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Vorwort 

Dieses Dokument wurde vom NA 005-01-11 AA „Barrierefreies Bauen“ im Normenausschuss Bauwesen 
(NABau) erarbeitet. 

Ziel dieser Norm ist die Barrierefreiheit baulicher Anlagen, damit sie für Menschen mit Behinderungen in der 
allgemein üblichen Weise, ohne besondere Erschwernis und grundsätzlich ohne fremde Hilfe zugänglich und 
nutzbar sind (nach § 4 BGG Behindertengleichstellungsgesetz [1]). 

Die Norm stellt dar, unter welchen technischen Voraussetzungen bauliche Anlagen barrierefrei sind.  

Sie berücksichtigt dabei insbesondere die Bedürfnisse von Menschen mit Sehbehinderung, Blindheit, 
Hörbehinderung (Gehörlose, Ertaubte und Schwerhörige) oder motorischen Einschränkungen sowie von 
Personen, die Mobilitätshilfen und Rollstühle benutzen. Auch für andere Personengruppen wie z. B. groß- 
oder kleinwüchsige Personen, Personen mit kognitiven Einschränkungen, ältere Menschen, Kinder sowie 
Personen mit Kinderwagen oder Gepäck führen einige Anforderungen dieser Norm zu einer Nutzungs-
erleichterung. 

Auf die Einbeziehung Betroffener und die Umsetzung ihrer Erfahrungen in bauliche Anforderungen wurde 
besonders Wert gelegt. 

Dieser Teil der Norm DIN 18040 ersetzt DIN 18025-1 und DIN 18025-2. 

Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Texte dieses Dokuments Patentrechte berühren können. 
Das DIN [und/oder die DKE] sind nicht dafür verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen Patentrechte zu 
identifizieren. 

Änderungen 

Gegenüber DIN 18025-1:1992-12 und DIN 18025-2:1992-12 wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

a) Zusammenfassung der Anforderungen aus DIN 18025-1 und DIN 18025-2 in einer Norm; 

b) Inhalte vorgenannter Normen grundlegend überarbeitet und umstrukturiert; 

c) sensorische Anforderungen neu aufgenommen; 

d) Schutzziele aufgenommen. 

Frühere Ausgaben 

DIN 18025-1: 1972-01, 1992-12 

DIN 18025-2: 1974-07, 1992-12 
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1 Anwendungsbereich 

Dieser Teil der Norm gilt für die barrierefreie Planung, Ausführung und Ausstattung von Wohnungen sowie 
Gebäuden mit Wohnungen und deren Außenanlagen, die der Erschließung und wohnbezogenen Nutzung 
dienen. 

Die Anforderungen an die Infrastruktur der Gebäude mit Wohnungen berücksichtigen grundsätzlich auch die 
uneingeschränkte Nutzung mit dem Rollstuhl. 

Innerhalb der Wohnungen wird unterschieden zwischen 

 barrierefrei nutzbaren Wohnungen und  

 barrierefrei und uneingeschränkt mit dem Rollstuhl nutzbaren Wohnungen R. 

ANMERKUNG Uneingeschränkte Nutzbarkeit mit dem Rollstuhl bezieht sich auf die geometrischen Anforderungen, die 
sich aus den zugrunde gelegten Abmessungen von Standardrollstühlen (maximale Breite 70 cm und maximale Länge 
120 cm, siehe Bild 1) ergeben. 

 
Die zusätzlichen oder weitergehenden Anforderungen an Wohnungen für eine barrierefreie und uneinge-

schränkte Rollstuhlnutzung sind mit einem R kenntlich gemacht. 

 

Für Wohnanlagen für spezielle Nutzergruppen sowie Wohnungen für spezielle Nutzer können zusätzliche 
oder andere Anforderungen notwendig sein. 

Die Norm gilt für Neubauten. Sie kann sinngemäß für die Planung von Umbauten oder Modernisierungen 
angewendet werden. 

Die mit den Anforderungen nach dieser Norm verfolgten Schutzziele können auch auf andere Weise als in der 
Norm festgelegt erfüllt werden. 

ANMERKUNG In der Regel nennen die einzelnen Abschnitte zunächst jeweils zu erreichende Schutzziele als 
Voraussetzung für die Barrierefreiheit. Danach wird aufgezeigt, wie das Schutzziel erreicht werden kann, ggf. differenziert 
nach den unterschiedlichen Bedürfnissen verschiedener Personengruppen. 

Alle Maße sind Fertigmaße. Abweichungen in der Ausführung können nur toleriert werden, soweit die in der 
Norm bezweckte Funktion erreicht wird. 
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2 Normative Verweisungen 

Die folgenden zitierten Dokumente sind für die Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten 
Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte 
Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments (einschließlich aller Änderungen). 

DIN 18040-1:2010-10, Barrierefreies Bauen — Planungsgrundlagen — Teil 1: Öffentlich zugängliche 
Gebäude 

DIN 18650-1, Automatische Türsyste — Teil 1: Produktanforderungen und Prüfverfahren 

DIN 18650-2, Automatische Türsysteme — Teil 2: Sicherheit an automatischen Türsystemen 

DIN 32976, Blindenschrift — Anforderungen und Maße 

DIN EN 81-70:2005-09, Sicherheitsregeln für die Konstruktion und den Einbau von Aufzügen — Besondere 
Anwendungen für Personen- und Lastenaufzüge — Teil 70: Zugänglichkeit von Aufzügen für Personen 
einschließlich Personen mit Behinderungen; Deutsche Fassung EN 81-70:2003 + A1:2004 

DIN EN 1154, Schlösser und Baubeschläge — Türschließmittel mit kontrolliertem Schließablauf — 
Anforderungen und Prüfverfahren 

DIN EN 12217:2004-05, Türen — Bedienungskräfte — Anforderungen und Klassifizierung 

DIN EN 13115:2001-11, Fenster — Klassifizierung mechanischer Eigenschaften — Vertikallasten, 
Verwindung und Bedienkräfte 

BGR 1811)  BG-Regel — Fußböden in Arbeitsräumen und Arbeitsbereichen mit Rutschgefahr 

GUV-I 85272)  GUV-Informationen — Bodenbeläge für nassbelastete Barfußbereiche 

3 Begriffe 

Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die folgenden Begriffe. 

3.1 
Bedienelement 
überwiegend mit der Hand zu betätigende Griffe, Drücker, Schalter, Tastaturen, Knöpfe, Geldeinwürfe, 
Kartenschlitze u. ä.  

[DIN 18040-1:2010-10, 3.1] 

3.2 
Bewegungsfläche 
erforderliche Fläche zur Nutzung eines Gebäudes und einer baulichen Anlage, unter Berücksichtigung der 
räumlichen Erfordernisse z. B. von Rollstühlen, Gehhilfen, Rollatoren 

[DIN 18040-1:2010-10, 3.2] 

                                                      

1) Herausgegeben durch: Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung DGUV unter www.arbeitssicherheit.de, zu beziehen 
bei: Carl Heymanns Verlag GmbH, Luxemburger Str. 449, 50839 Köln. 

2) zu beziehen bei: Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung DGUV unter www.arbeitssicherheit.de 
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3.3 
Blindheit 
vollständiger Ausfall des Sehvermögens oder eine so minimale Lichtwahrnehmung, dass  sich der Betroffene 
primär taktil und akustisch orientieren und informieren muss und sich in der Regel mit Hilfe des Blindenstocks 
oder Blindenführhundes bewegt 

[DIN 18040-1:2010-10, 3.3] 

3.4 
Hörbehinderung 
Ausfall des Hörvermögens oder erheblich eingeschränktes Hörvermögen 

[DIN 18040-1:2010-10, 3.4] 

3.5 
Leuchtdichtekontrast 
im Weiteren als Kontrast bezeichnet, ein relativer Leuchtdichteunterschied benachbarter Flächen; die Kon-
trastwahrnehmung kann durch Farbgebung unterstützt werden 

[DIN 32975:2009-12, 3.3] 

3.6 
motorische Einschränkung 
Einschränkung des Bewegungsvermögens, insbesondere der Arme, Beine und Hände; kann die Nutzung von 
Mobilitätshilfen oder Rollstühlen erfordern 

[DIN 18040-1:2010-10, 3.6] 

3.7 
Orientierungshilfe 
Information, die alle Menschen, insbesondere Menschen mit sensorischen Einschränkungen bei der Nutzung 
der gebauten Umwelt unterstützt 

[DIN 18040-1:2010-10, 3.7] 

3.8 
Sehbehinderung 
erhebliche Einschränkung des Sehvermögens, wobei sich der Betroffene noch in hohem Maße visuell 
orientieren und informieren kann 

[DIN 18040-1:2010-10, 3.8] 

3.9 
sensorische Einschränkung 
z. B. Einschränkung des Hörsinnes oder des Sehsinnes 

[DIN 18040-1:2010-10, 3.9] 

3.10 
Zwei-Sinne-Prinzip 
gleichzeitige Vermittlung von Informationen für zwei Sinne 

BEISPIEL Neben der visuellen Wahrnehmung (Sehen) wird auch die taktile (Fühlen, Tasten z. B. mit Händen, 
Füßen) oder auditive (Hören) Wahrnehmung genutzt. 

[DIN 18040-1:2010-10, 3.10] 
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4 Infrastruktur  

4.1 Allgemeines 

Unter Infrastruktur versteht die Norm die Bereiche eines Gebäudes mit barrierefreien Wohnungen, die — 
einschließlich ihrer Bauteile und technischen Einrichtungen — seiner Erschließung von der öffentlichen 
Verkehrsfläche aus bis zum Eingang der barrierefreien Wohnungen dienen (Zugangsbereich, Eingangs-
bereich, Aufzüge, Flure, Treppen usw.).  

Wesentliche Elemente der Infrastruktur sind die Verkehrs- und Bewegungsflächen. Sie müssen für die 
Personen, die je nach Situation den größten Flächenbedarf haben, in der Regel Nutzer von Rollstühlen oder 
Gehhilfen, so bemessen sein, dass die Infrastruktur des Gebäudes barrierefrei erreichbar und nutzbar ist. 

Die Bewegungsfläche muss ausreichend groß für die geradlinige Fortbewegung, den Begegnungsfall sowie 
für den Richtungswechsel sein. 

Ausreichend groß ist eine Fläche von 

 180 cm Breite und 180 cm Länge für die Begegnung zweier Rollstuhlnutzer; 

 150 cm Breite und 150 cm Länge für die Begegnung eines Rollstuhlnutzers mit anderen Personen; 

 150 cm Breite und 150 cm Länge für Richtungswechsel und Rangiervorgänge; 

Ausreichend groß ist eine Fläche von 

 120 cm Breite und geringer Länge, wenn eine Richtungsänderung und Begegnung mit anderen Personen 
nicht zu erwarten ist , z. B. für Flurabschnitte und Rampenabschnitte; 

 90 cm Breite und geringer Länge, z. B. für Türöffnungen (siehe Tabelle 1) und Durchgänge.  

Die Bewegungsflächen werden beispielhaft in Bild 1 und Bild 2 dargestellt. Sie sind für die Bemessung von 
Verkehrsflächen zugrunde zu legen, soweit nicht in nachfolgenden Abschnitten andere Maße genannt werden 
oder nutzungsbedingt erforderlich sind. 
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Maße in Zentimeter Maße in Zentimeter 

 

 

 

 

 

 

Bild 1 — Platzbedarf und Bewegungsflächen 
ohne Richtungsänderung  

Bild 2 — Platzbedarf und Bewegungsflächen mit 
Richtungsänderung und Begegnung  

 

Die erforderlichen Bewegungsflächen dürfen in ihrer Funktion durch hineinragende Bauteile oder Ausstat-
tungselemente, z. B. Briefkästen, nicht eingeschränkt werden.  

Bauteile oder einzelne Ausstattungselemente, die in begehbare Flächen ragen, wie z. B. ein Treppenlauf in 
einer Eingangshalle, müssen auch für blinde und sehbehinderte Menschen wahrnehmbar sein, siehe Bild 3. 
Zur Erkennbarkeit von einzelnen Ausstattungselementen siehe 4.5.4. 
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Legende 
1 abzusichernder Bereich  
2 Gehbereich  

Bild 3 — Abzusichernder Bereich von Bauteilen am Beispiel Treppen 

Zur Verkehrssicherheit, auch für großwüchsige Menschen, darf die nutzbare Höhe über Verkehrsflächen 
220 cm nicht unterschreiten, ausgenommen sind Türen, Durchgänge und lichte Treppendurchgangshöhen. 

4.2 Äußere Erschließung auf dem Grundstück 

4.2.1 Gehwege, Verkehrsflächen 

Gehwege müssen ausreichend breit für die Nutzung mit dem Rollstuhl oder mit Gehhilfen, auch im Begeg-
nungsfall, sein.  

Für den Weg zum Haupteingang ist es ausreichend, wenn er eine Breite von mindestens 150 cm hat und 
nach höchstens 15 m Länge eine Fläche von mindestens 180 cm  180 cm zur Begegnung von Personen mit 
Rollstühlen oder Gehhilfen aufweist, siehe Bild 2. Für Gehwege zum Haupteingang mit bis zu 6 m Länge ohne 
Richtungsänderung ist auch die Wegbreite von mindestens 120 cm möglich, soweit am Anfang und am Ende 
eine Wendemöglichkeit gegeben ist.  

Andere Wege auf Grundstücken von Gebäuden mit Wohnungen sollten mindestens 120 cm breit sein und am 
Anfang und am Ende über eine Wendemöglichkeit verfügen.  

Zur gefahrlosen Nutzung müssen Gehwege und Verkehrsflächen eine feste und ebene Oberfläche aufweisen, 
die z. B. auch Rollstuhl- und Rollatornutzer leicht und erschütterungsarm befahren können. Ist aus topo-
grafischen Gründen oder zur Abführung von Oberflächenwasser ein Gefälle erforderlich, dürfen sie keine 
größere Querneigung als 2,5 % haben. Die Längsneigung darf grundsätzlich 3 % nicht überschreiten. Sie darf 
bis zu 6 % betragen, wenn in Abständen von höchstens 10 m Zwischenpodeste mit einem Längsgefälle von 
höchstens 3 % angeordnet werden.   
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4.2.2 PKW-Stellplätze 

PKW-Stellplätze, die für Menschen mit Behinderungen ausgewiesen werden, sind entsprechend zu kenn-
zeichnen und sollten in der Nähe der barrierefreien Zugänge angeordnet sein. 

Sie müssen mindestens 350 cm breit und mindestens 500 cm lang sein.  

Sind sie in Garagen vorgesehen, müssen die Garagentore mit einem Antrieb zum automatischen Öffnen und 
Schließen ausgerüstet sein. 

ANMERKUNG Es wird empfohlen, barrierefreien Wohnungen mit uneingeschränkter Rollstuhlnutzung 
einen barrierefreien PKW – Stellplatz zuzuordnen. R 

 

4.2.3 Zugangs- und Eingangsbereiche 

Zugangs- und Eingangsbereiche müssen leicht auffindbar und barrierefrei erreichbar sein. 

Die leichte Auffindbarkeit wird erreicht: 

 für sehbehinderte Menschen z. B. durch eine visuell kontrastierende Gestaltung des Eingangsbereiches 
(z. B. helles Türelement/dunkle Umgebungsfläche) und eine ausreichende Beleuchtung; 

 für blinde Menschen mit Hilfe von taktil erfassbaren unterschiedlichen Bodenstrukturen oder baulichen 
Elementen wie z. B. Sockel und Absätze als Wegbegrenzungen usw.. Die taktile Auffindbarkeit kann 
auch durch Bodenindikatoren erreicht werden. 

ANMERKUNG Bodenindikatoren werden z. B. in DIN 32984 geregelt. 

Die barrierefreie Erreichbarkeit ist gegeben, wenn  

 alle Haupteingänge stufen- und schwellenlos erreichbar sind; 

 Erschließungsflächen unmittelbar an den Eingängen nicht stärker als 3 % geneigt sind, andernfalls sind 
Rampen oder Aufzüge vorzusehen; bei einer Länge der Erschließungsfläche bis zu 10 m ist auch eine 
Längsneigung bis zu 4 % möglich; 

 vor Gebäudeeingängen eine Bewegungsfläche je nach Art der Tür vorgesehen ist; 

 die Bewegungsfläche vor Eingangstüren eben ist und höchstens die für die Entwässerung notwendige 
Neigung aufweist. 

Zu Rampen siehe 4.3.7, zu Aufzügen siehe 4.3.5, zu Türen und Bewegungsflächen siehe 4.3.3. 

4.3 Innere Erschließung des Gebäudes 

4.3.1 Allgemeines 

Ebenen des Gebäudes, die barrierefrei erreichbar sein sollen, müssen stufen- und schwellenlos zugänglich 
sein. 

Treppen allein sind keine barrierefreien vertikalen Verbindungen. Mit den in dieser Norm genannten 
Eigenschaften für Treppen (siehe 4.3.6) sind sie jedoch für Menschen mit begrenzten motorischen 
Einschränkungen sowie für blinde und sehbehinderte Menschen barrierefrei nutzbar.  

Zu Anforderungen an die Erschließung innerhalb von Wohnungen siehe Abschnitt 5. 
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4.3.2 Flure und sonstige Verkehrsflächen 

Flure und sonstige Verkehrsflächen müssen ausreichend breit für die Nutzung mit dem Rollstuhl oder mit 
Gehhilfen sein.  

Ausreichend ist eine nutzbare Breite 

 von mindestens 150 cm;  

 in Durchgängen von mindestens 90 cm. 

Es genügt eine Flurbreite von mindestens 120 cm, wenn mindestens einmal eine Bewegungsfläche von 
mindestens 150 cm  150 cm zum Wenden vorhanden ist; bei langen Fluren muss diese Bewegungsfläche 
mindestens alle 15 m angeordnet werden.  

4.3.3 Türen 

4.3.3.1 Allgemeines 

Türen müssen deutlich wahrnehmbar, leicht zu öffnen und schließen und sicher zu passieren sein. 

Untere Türanschläge und Schwellen sind nicht zulässig. Sind sie technisch unabdingbar, dürfen sie nicht 
höher als 2 cm sein. 

ANMERKUNG Zu Wohnungseingangstüren und Wohnungstüren siehe 5.3.1.  

4.3.3.2 Maßliche Anforderungen 

Die geometrischen Anforderungen an Türen sind in Tabelle 1 dargestellt.  
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